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Willkommen zurück 
im Geheuerland! 

Im Geheuerland 
hat es geschneit! 
Eine Postkarte gibt 

Milo Monsterdetektiv 
Rätsel auf. Jemand 

braucht dringend 
seine Hilfe. 
Aber wer? 

Ein cleveres  
Detektivabenteuer 

mit liebenswerten 
Monstern zum 

Vorlesen, Selberlesen 
und Mitraten!
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1. KAPITEL 

Ich heiße Milo Monster. Ich bin ein 
berühmter Detektiv. An manchen 
Tagen bekomme ich wichtige Post. 
Heute war so ein Tag. Eine Postkarte 
lag in meinem Briefkasten. Ich nahm 
sie mit ins Haus. Drinnen machte ich 
mir ein Wurmmüsli zum Frühstück. 
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Neben der Schüssel saß der 
springende Schreck. Er klapperte 
fröhlich mit seinen Scheren. Seit 
Kurzem gehörte er mir und ich war 
überglücklich darüber. 
Vor dem Fenster f  ielen dicke weiße 
Flocken vom Himmel. 
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Gestern war es noch warm gewesen, 
heute war alles verschneit. So ist das 
im Geheuerland: Das Wetter ändert 
sich ständig. 
Der springende Schreck schielte auf 
mein Wurmmüsli. Ich gab ihm ein 
paar Bissen ab. Dann untersuchte 
ich die Postkarte genauer. Die 
Vorderseite war blau und pelzig. Das 
wunderte mich. Postkarten haben 
normalerweise kein Fell. 
Auf die blaue Rückseite hatte jemand 
Wörter geschrieben. Leider war die 
Karte nass geworden. Einige Wörter 
waren verwischt. Ich las: Was hilft 

gegen Sch--? Ich brauche deinen Rat! 

Bitte komm zum Teu-elsb- 12. Y-



Das klang dringend. Was sollte SCH
wohl heißen? 

Schwindel?

Schlaflosigkeit?

Scharlach?
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Und wer hatte mir die Postkarte 
geschickt? Ich kannte kein Monster, 
dessen Name mit Y begann. 
Zumindest die Adresse erriet ich 
sofort. Teu-elsb, das konnte nur 
Teufelsberg heißen. Dort war die 
Endstation der Geheuerbahn. Und 
in der Nummer 12 wohnte jemand, 
der meine Hilfe brauchte. Am besten 
machte ich mich sofort auf den Weg! 
Der Fall konnte allerdings gefährlich 
werden. Am Teufelsberg lebten die 
größten und grimmigsten Monster. 
Da nahm ich mir lieber Verstärkung 
mit. Ich setzte den springenden 
Schreck in meinen Bauchbeutel. 
Dort saß er gern. 

geschickt? Ich kannte kein Monster, 

Zumindest die Adresse erriet ich 
, das konnte nur 

Teufelsberg heißen. Dort war die 
Endstation der Geheuerbahn. Und 
in der Nummer 12 wohnte jemand, 
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Eine trockene Fliegenflade für 
unterwegs konnte auch nicht schaden. 
Zur Sicherheit wickelte ich sie in 
Papier ein. Der Schreck war 
nämlich sehr verfressen. 
Dann zog ich mich warm an und 
ging aus dem Haus. Auf dem Weg 
zur Geheuerbahn traf ich Wella. 
Sie trug einen bodenlangen Mantel. 
Wella ist ein Wassermonster. Sie 
mag Hitze nicht, aber Kälte findet sie 
auch nicht gut. In ihrer Grotte ist es 
kühl und feucht. Dort fühlt sie sich 
besonders wohl. 
„Es ist eiskalt heute“, sagte sie 
und verzog das Gesicht. „Da frieren 
einem ja die Saugnäpfe ein!“

Zur Sicherheit wickelte ich sie in 
Papier ein. Der Schreck war 

Dann zog ich mich warm an und 
ging aus dem Haus. Auf dem Weg 
zur Geheuerbahn traf ich Wella. 
Sie trug einen bodenlangen Mantel. 
Wella ist ein Wassermonster. Sie 

Dann zog ich mich warm an und 
ging aus dem Haus. Auf dem Weg 
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„Was machst du dann hier 
draußen?“, fragte ich. 
Wella zeigte mit einem Saugnapf 
hinter sich. 



„Ich habe mir eine Eintrittskarte  
gekauft“, antwortete sie.  
„Heute Abend ist doch die      
Zauberschau. Dort tritt der  
                     Magische Miraculo  
                        auf.“
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Darauf hatte ich ganz vergessen. 
Dabei liebe ich Zauberei!
„Gehst du auch hin?“, fragte Wella. 
„Ich habe keine Eintrittskarte“, 
sagte ich. „Und leider auch keine 
Zeit. Ich muss einen Fall lösen. 
Am Teufelsberg.“
„Am Teufelsberg?“, rief Wella 
entsetzt. „Ist dir das nicht zu 
gefährlich?“
„Ich passe gut auf“, erklärte ich. 
Wella sah mich unsicher an. „Ich 
könnte dir zum Schutz eine 
bissige Kröte borgen“, schlug sie 
vor. „Sie ist bei mir zu Hause. Ich 
habe sie von einem Nachbarn 
ausgeliehen.“



Das sah ihr ähnlich. Wella borgt sich 
ständig Dinge aus. Meistens, ohne zu 
fragen. 
„Nein, danke“, antwortete ich. 
„Und jetzt muss ich weiter. 
Tschüss, Wella.“
„Tschüss, Milo!“, sagte Wella 
und winkte mit ihren Saugnäpfen. 
„Bis vier Uhr kann man noch 
Eintrittskarten kaufen. Falls 
du bis dahin deinen Fall gelöst 
hast!“



www.ggverlag.at

€ 
12

,9
5

ISBN 978-3-7074-2688-5

und das Yeti-Problem

un
d 

da
s Y

et
i-P

ro
bl

em

Willkommen zurück 
im Geheuerland! 

Im Geheuerland 
hat es geschneit! 
Eine Postkarte gibt 

Milo Monsterdetektiv 
Rätsel auf. Jemand 

braucht dringend 
seine Hilfe. 
Aber wer? 

Ein cleveres  
Detektivabenteuer 

mit liebenswerten 
Monstern zum 

Vorlesen, Selberlesen 
und Mitraten!

Kai Aline Hula · Gloria Jasionowski

H
ul

a 
· J

as
io

no
w

sk
i




